
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Heiligabend ------------------------------ 15:15 Uhr, 16:30 Uhr, St. Jakob 

Kindermetten 
für Kindergartenkinder (15:15 Uhr) und Schulkinder (16:30 Uhr). 

 ------------------------------------------------------------------------ 18:00 Uhr, St. Jakob 

Bergsteigermette 
musikalisch gestaltet von der Stadtkapelle Friedberg 

 ------------------------------------------------------------------ ab 22:30 Uhr, St. Jakob 

Christmette 
Die Christmette beginnt um 23:00 Uhr. Zuvor stimmt der Jugend-

chor unter der Leitung von Moritz Hopmann die Gottesdienstbesu-

cher musikalisch auf die Feier ein. 

 

Alle weiteren Gottesdienste und Weihnachtsmetten finden Sie auf 

Seite 2 dieser Ausgabe. 

1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.18 -------------- 10:30 Uhr, St. Jakob 

Festmesse zur Geburt 
des Herrn 
Musikalisch wird der Festgottesdienst mit der „Pastoralmesse v. K. 

Kempter gestaltet. Ausführende sind der Kirchenchor und das Colle-

gium musicum von St. Jakob sowie Solisten. 

2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.18 -------------- 9:00 Uhr, 10:15 Uhr 

Patrozinium St. Stefan 
Den feierlichen Gottesdienst anlässlich des Patroziniums feiern wir 

um 9:00 Uhr in St. Stephan Wiffertshausen und um 10:15 Uhr in  

St. Stefan Friedberg-Süd.  

Herzliche Einladung an alle zur Teilnahme an den Gottesdiensten. 

Samstag, 29.12.18 --------------------------------------- 18:30 Uhr, St. Jakob 

Krippenfeier 
Eine halbe Stunde gemeinsam an der Krippe in St. Jakob verbringen, 

die Weihnachtsgeschichte neu hören und traditionelle Weihnachts-

lieder singen. 

Montag, 31.12.18 ---------------------------------------- 18:15 Uhr, St. Jakob 

Silvesterkonzert 
Im Anschluss an den Jahresschlussgottesdienst um 17:00 Uhr sind 

alle sehr herzlich zu einem Orgelmusikkonzert mit Moritz Hopmann 

eingeladen. Er spielt Werke von M. Reger und C. Franck. 

KRIPPENAUSSTELLUNG  

Am 4. Adventssonntag, 23. Dezember, findet von 10 -17 Uhr eine  

Krippenausstellung im Pfarrzentrum statt, die Familie Mack aus unse- 

rer Pfarrei organisiert hat. Dazu herzliche Einladung. 

WIR WARTEN AUS CHRISTKIND 
Die Pfarrjugend St. Jakob bietet wieder für Kindergarten– und Grund-

schulkinder am Heiligabend ab 12:00 Uhr „Wir warten auf das Christ-

kind“ an. Ein buntes Programm soll die Wartezeit der Kinder verkürzen. 

Die Kinder sollen spätestens eine halbe Stunde vor Beginn der Kinder-

krippenfeier (15:15 Uhr) bzw. der Kindermette (16:30 Uhr) abgeholt 

werden. Pfarrjugendmitglieder Teilnehmerbeitrag: 5,00 Euro; Nicht-

mitglieder 7,50 Euro. Anmeldung über pfarrjugend@sankt-jakob-

friedberg.de. 

MINISTRANTENARBEIT — TÜRKOLLEKTE 
Mit Ihrer Spende am 24. und 25. Dezember ermöglichen Sie unseren 

Ministranten neben dem Dienst am Altar auch gemeinschaftliche Pro-

jekte und Ausflüge. Ein herzliches Vergelt`s Gott. 

FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM 
Nach der Lichtermesse und den Metten an Hl. Abend bieten die Pfad-

finderinnen das Friedenslicht aus Bethlehem an. 

DIE STERNSINGER SIND UNTERWEGS 
Die Sternsinger von St. Jakob ziehen vom 2. bis 5. Januar wieder  

durch die Straßen Friedbergs. Sie möchten, dass sie auch bei Ihnen 

vorbei kommen, wenn Sie zu Hause sind? Dann schreiben Sie bitte  

eine Mail an: sternsinger@sankt-jakob-friedberg.de. 

FRIEDBERGER KRIPPENWEG 
Der Krippenweg ist gewachsen. Außer den Kirchen in der Kernstadt 

beteiligen sich auch die Kirchen aus Wulfertshausen, Stätzling, Habers-

kirch und Derching. Auch die Pallotti-Kirche ist zum ersten Mal dabei. 

Ausführliche Beschreibungen der Krippendarstellungen, die Öffnungs-

zeiten der Kirchen, sowie Vorschläge für verschiedene Krippentouren 

können Sie in den ausliegenden Broschüren nachlesen. 

HINWEIS 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Ferien: Freitag, 28.12.18 und 

04.01.19 jeweils  von 8:00 - 12:00 Uhr. 

KOLLEKTEN  

23.12.18: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

24./25.12.18: Adveniat-Kollekte, Türkollekte für die Ministrantenarbeit 

                                          Foto: Krippe in St. Afra, P. Steffen Brühl SAC 

Für die Mission wurden abgegeben: 1 Hl. Messe: Für die armen Seelen, Gerhard und Marei (Die-
dorf), Viktoria u. Franz Huber (Neusäß), Familie Schenk u. Heiß|3 Hl. Messen: Eltern Fendt u. Stölzl  

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
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Grenzen überschreiten!? 
 

Der Mensch ist von jeher dazu gedrängt, die eigenen Grenzen 

zu überschreiten und – unabhängig ob ethisch oder moralisch 

vertretbar – Entwicklungen zu erstreben, die die Menschheit 

vermeintlich voranbringen  

Wir suchen nach Wegen der Energiegewinnung, fliegen zum 

Mars, entwickeln Hochgeschwindigkeitszüge und genmanipu-

lieren pflanzliche und zuletzt menschliche DNA. 

In vielen Forschungslabors dieser Welt wird ungezügelt und 

unkontrolliert agiert. Grenzüberschreitungen sind der Maßstab; 

immer unter dem Deckmantel, der Menschheit einen Dienst zu 

erweisen.  

Wir designen uns unsere zukünftigen Menschen selbst und 

nehmen die Möglichkeit wahr, Gott zu spielen und die Natur 

nach eigenem Willen, trotz unabsehbarer Folgen, umzugestal-

ten.  

Dabei ist unser christliches Verständnis eindeutig: der Mensch, 

jeder einzelne von uns, ist Ebenbild Gottes! Und das ist, wenn 

man sich diese Tatsache einmal vor Augen hält, doch unvor-

stellbar! Ich, Mensch, mit all dem was mich ausmacht, bin von 

Gott geschaffen und gewollt! Diese Aussage prägt die gesamte 

christliche Ethik und ist Grundlage unserer unveräußerlichen 

Würde.  

Dieses große Geheimnis und damit unsere Ebenbildlichkeit fei-

ern wir an Weihnachten. „und das Wort ist Fleisch geworden 

und hat unter uns gewohnt“ (Joh 1,14). Gott will sich so sehr 

auf die Menschen einlassen, dass er das Leben mit Ihnen teilt. Er 

wird selbst Mensch, ohne dass er das müsste. Durch sein Han-

deln in dieser Welt hat er jedem Menschen eine unvergleichli-

che Würde gegeben.  

Angesichts dieser großen Zusage Gottes an uns Menschen 

bleibt eigentlich nichts anderes, als in Jubel auszubrechen. Er 

will Mensch werden in jedem von uns. Wie, das kann keiner für 

den anderen sagen. Das muss jeder für sich suchen – versu-

chen - und seine Grenzen überdenken. Feiern wir die Mensch-

werdung Gottes und versuchen wir nicht, Gott zu imitieren.  

Ich wünsche Ihnen allen – auch im Namen des Pfarrgemein-
derates von St. Jakob - ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr 2019.  
 

Feierst du so wie wir? 

Dieser Tage bin ich gefragt worden, ob ich Weihnachten auch so 

feiere wie „wir“. Ich musste schmunzeln bei dieser Frage. Natürlich 

ist Weihnachten für einen Priester ein wenig anders als bei „wir“. An 

Heiligabend ist nicht so viel Zeit übrig. Denn außer die Metten zu 

feiern, ist meist auch die Vorbereitung der anderen Gottesdienste 

dran. So richtig gemütlich wird Weihnachten bei mir erst am zwei-

ten Feiertag. Da feiere ich Namenstag, und ich freue mich auf die 

Gottesdienste zu den Patrozinien in den beiden Stefanskirchen un-

serer Pfarrei. Abends findet dann das Weihnachtsessen im Pfarrhaus 

statt. Darauf freue ich mich dann auch sehr. Also feiere ich Weih-

nachten wie „wir“? Wahrscheinlich schon, nur ein wenig zeitver-

setzt. 

 

Aber vielleicht war die Frage gar nicht so gemeint. Vielleicht war es 

mehr inhaltlich gemeint. Feiere ich das Gleiche, wenn ich - als Pries-

ter - Weihnachten feiere? Das ist jetzt eine schwere Frage. Wenn 

ich durch die Weihnachtskarten schaue und mir durchlese, was mir 

da alles gewünscht wird, dann denke ich mir manchmal, dass ich 

etwas anderes feiere. So schön Glühwein und Lebkuchen, Beleuch-

tung und Stimmung auch sind, aber das ist für mich nicht Weih-

nachten.  

 

Ich habe in diesem Advent Karl Rahner gelesen. Das ist der Theolo-

ge, der es schafft, mit einem einzigen Satz eine ganze Buchseite zu 

füllen. Rahner zu lesen ist über lange Strecken eine Bußübung —

also das Richtige für den Advent, die Fastenzeit vor Weihnachten. 

Rahner beschäftigt sich mit der Frage, wie Gott in die Welt kommt. 

„Leise und sanft, so leise, das man es überhören kann“, schreibt er. 

Dann hat Gott, so denke ich mir, bei uns gar keine Chance. Wenn 

er leise und sanft kommt, dann überhören wir ihn garantiert. Denn 

wir dudeln uns ja regelrecht zu in der Wartezeit auf seine Geburt, 

im Advent. Mir geht es da nicht anders. Würde ich es mir anders 

wünschen? Ja. Ist das realistisch? Nein.  

 

Manchmal habe ich die Sorge, dass ich auch seine Ankunft überhö-

re. Karl Rahner schreibt weiter: Gott „hat die Welt und ihre Zeit 

schon an sein Herz genommen.“ Er ist schon da. Es geht also nicht 

um die Frage, ob Gott kommt. Es geht nur noch um die Frage, ob 

ich (auf) ihn höre. 

 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie Gott hören in Ihrem Leben, an diesem 

Weihnachten und immer wieder.  

Ihr Pfarrer P. Steffen Brühl SAC 

 

 

 

 

SONNTAG, 23.12.18 
4. ADVENT  

Ev: Lk 1,39-45    L1: Mi 5,1-4a  /  L2: Hebr 10,5-10 

09:15 Uhr  St. Jakob Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Lichtermesse (EF) 

MONTAG, 24.12.18—HEILIGABEND 
15:15 Uhr  St. Jakob   Kindermette für Kindergartenkinder (WG) 

16:30 Uhr  St. Jakob   Kindermette für Schulkinder  (WG) 

17:00 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe - Mette (EF) 

18:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Bergsteigermette (EF) 

19:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe - Mette (EF) - Markus und Klaus 

   Ritter, Gertrud und Ernst Brenner 

22:30 Uhr  St. Jakob   Einstimmung auf die Christmette 

23:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Christmette (EF) 

DIENSTAG, 25.12.18 
HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - WEIHNACHTEN 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe (EF) 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Für die Lebenden und  

   Verstorbenen der Pfarrei 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Festmesse (EF) - Josef u. Maria Kopp 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) - Anni und Adelbert Kuhn 

MITTWOCH, 26.12.18 
ZWEITER WEIHNACHTSTAG und hl. Stephanus, erster Märtyrer 

09:00 Uhr  Wiffertsh.   Hl. Messe - Patrozinium (EF) 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Für die Lebenden und  

   Verstorbenen der Pfarrei 

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe - Patrozinium (EF) - Stefanie Frey 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe (EF) - Anneliese Kappler, Rosa Nusser 

   und Angehörige, Anna u. Wilhelm Nagel 

DONNERSTAG, 27.12.18 
Hl. Johannes, Apostel und Evangelist 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  Medi-Raum   Hl. Messe m. "Bibel-teilen" (EF) 

FREITAG, 28.12.18 
Fest der unschuldigen Kinder 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

SAMSTAG, 29.12.18 
Hl. Thomas Becket, Bischof von Canterbury, Märtyrer 

18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit u. Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Krippenfeier (WG) 

SONNTAG, 30.12.18 
FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe EF) - Alfred u. Elisabeth Schönwiese 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

10:15 Uhr  St. Stefan   Hl. Messe (EF) 

10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) -  

   Verstorbene der Familien Golling und Marko 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - Karl Seiler und Hildegard Rankl 

EF — Eucharistiefeier mit Kommunion | WG — Wortgottesdienst ohne Kommunion 

  

Gabriele Muhr, PGR-Vorsitzende 


